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LVVorgang: Synthese von Wasser aus den Elementen
Beschreibung: In eine 20-ml-Spritze montiert man gemäß Anleitung das Ende eines 2-poligen Litzenkabels ein, das am
anderen Ende mit einem Piezozünder versehen ist. Nachdem man geprüft hat, ob zwischen den abisolierten
Kabelenden in der Spritze ein Funkensprung stattfindet, befüllt man die Spritze wie beschrieben mit 10 ml Wasserstoff
und 5 ml Sauerstoff aus Luftballon-Vorratsbehältern. Man zündet die Kanone nachdem man eine Schutzscheibe
aufgestellt oder hochgefahren hat.

Schadensrisiko:
durch Entzündung / Brand durch Explosion

Beteiligte Gefahrstoffe:

Sauerstoff (freies Gas) [Achtung] GHS03

H270: Kann Brand verursachen oder verstärken.

Wasserstoff (freies Gas) [Gefahr] GHS02

H220: Extrem entzündbares Gas.

GHS02 GHS03

andere Stoffe:
Wasser, Silikonöl

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: Experiment mit beherrschbaren Risiken, besitzt sehr hohen
Motivationswert

Besondere Sicherheitshinweise:
Spritzenkolben mit etwas Silikonöl leicht gängig machen! Für die Explosion Gehörschutz
verwenden! Gefüllte Spritze schräg in ein Stativ einspannen und nicht auf Personen oder
Gegenstände richten! 5-7m freie Schussbahn sicher stellen!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille
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